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beziehen die deutschen Kanuten ein
Hotel an der Strecke für das Mittag-
essen, die Videoanalyse und eine
Ruhephase. Nach der zweiten Pad-
deleinheit am Nachmittag geht es
zurück ins olympische Dorf. Dort
gibt es genügend Abwechslung.
Apel nutzte den kostenlosen Fri-
seurservice, viele Athleten besuchen
die einer Dorfkneipe nachempfun-
denen Freizeiträume mit Billard,
Tischfußball oder Playstation.
„Noch ist es uns nicht langweilig“,
so Apel. Die Spiele werden am Frei-
tag eröffnet, die Wettbewerbe der
Kanuten beginnen am Sonntag, 29.
Juli, mit den im Canadier-Einer-
Fahrern Sideris Tasiadis und dem
für Griechenland startenden Chris-
tos Tsakmakis (Schwaben).

aber das war bislang nicht der Fall.“
Die meisten der bisherigen Bewoh-
ner kommen von anderen Konti-
nenten. „Sie müssen früher anrei-
sen, damit sie sich an die Zeitum-
stellung gewöhnen können“, so der
Bundestrainer. „Am Anfang war die
Gefahr der Reizüberflutung bei un-
seren Kanuten natürlich groß, jetzt
ist das außergewöhnliche Drumhe-
rum fast schon normal.“

Laut Apel wohnen die Kanuten
im vierten von neun Stockwerken
des für die deutsche Mannschaft re-
servierten Gebäudes. Am Morgen
werden die Kanuten vom Shuttle-
service zur Strecke gebracht. „Bis-
lang gab es keine Staus, deshalb dau-
ert das nicht viel mehr als 30 Minu-
ten.“ Nach dem Vormittagstraining

ersten deutschen Athleten, die ins
olympische Dorf einzogen. „Es hat
ziemlich gedauert, bis wir vom
Flughafen in unser Appartement-

haus kamen, weil
die Busfahrer of-
fensichtlich den
genauen Weg
nicht kannten.
Aber das hat sich
alles eingespielt.
Sogar der Schalter
mit der afrika-
nisch-karibi-
schen Küche in

der Mensa hat mittlerweile geöff-
net.“ Beim Essen lassen sich die
Athleten viel Zeit. „Alle schauen
ganz genau, ob schon irgendwelche
Berühmtheiten eingetroffen sind,

VON PETER DEININGER

Vor vier Jahren führte Thomas Apel
Kajakfahrer Alexander Grimm
(Kanu Schwaben) zum Olympiasieg
in Peking, am Montag hat für den
38-jährigen Kajak-Bundestrainer
die Endphase in der Olympiavorbe-
reitung mit Hannes Aigner (AKV)
auf die Spiele in London begonnen.
„Mal läuft es sehr gut, dann sind wir
wieder nicht so ganz zufrieden, aber
die Tendenz stimmt“, berichtete
Apel gestern von der künstlichen
Strecke im Lee Valley White Water
Centre nördlich von London.

Die Slalomkanuten mit den Augs-
burgern Aigner, Sideris Tasiadis
(Kanu Schwaben) und Jasmin
Schornberg (KR Hamm) waren die

Kleine Reizüberflutung
London Aber nach einigen Tagen haben sich die Augsburger Slalomkanuten im olympischen
Dorf bestens eingelebt. Zwei Trainingseinheiten pro Tag im Lee Valley White Water Centre

Thomas Apel

Auf dem künstlichen Kanal im Lee Valley Whitewater Centre im Norden von London werden die olympischen Medaillen im Kanuslalom vergeben. Unser Archivbild zeigt einen

Zweier-Canadier beim Training. Foto: London2012

LEICHTATHLETIK

Stöckmann mit riesiger
Konkurrenz
Bei 8420 Konkurrentinnen ist ein
zweiter Rang beachtlich. So plat-
zierte sich Petra Stöckmann beim
Münchner Firmenlauf, der größ-
ten Sportveranstaltung in Bayern.
Die TGVA-Athletin, die bei den
Stadtwerken München beschäftigt
ist, kam nach genau 23 Minuten
ins Ziel im Olympiastadion. Mehr
als 30000 Teilnehmer aus etwa
1200 Unternehmen absolvierten die
6,2 Kilometer durch den Olympia-
park. (wilm)

Regionalsport kompakt

Regionalsport kompakt

RAFTING

Bär und Grimm
als Bootsführer
Während der Woche fuhren die
Fußballprofis von Newcastle Uni-
ted den Eiskanal hinab, seit dem
gestrigen Freitag (bis Sonntag)
geht auf der Olympiastrecke die
Augsburger Stadtmeisterschaft
über die Bühne. Gestartet wird am
Samstag ab 10 Uhr und am Sonn-
tag ab 11 Uhr. Im vergangenen Jahr
fiel die Raftingmeisterschaft aus,
im Jahr zuvor gingen 61 Mannschaf-
ten in drei Rennklassen an den
Start. Der Veranstalter, das Sport-
und Bäderamt Augsburg und der
Ausrichter, die Kanu Schwaben und
die Firma Peter Micheler RTA
Augsburg schicken die Viermann-
boote pro Durchgang zweimal
durch den Eiskanal. Als Bootsführer
stehen u. a. die Profis Claudia Bär
und Alexander Grimm zur Verfü-
gung. (AZ)

RADRENNEN

Ländervergleich auf
Augsburger Bahn
Am Samstag findet auf der Rad-
rennbahn Augsburg in der Eisack-
straße von 13 bis 18 Uhr ein Länder-
vergleich für männliche und weib-
liche Nachwuchssportler (U17 und
U 19) statt. Neben den Teams aus
Baden-Württemberg, Thüringen
und Bayern wird dieses Mal auch
eine Auswahl der Schweiz und Ös-
terreich zugegen sein. Aus Augs-
burg sind beim „Heimrennen“ Ra-
mona Weiß, Manuel Fischer (bei-
de RSG Augsburg) sowie Fabian
Geißenberger und Georg Zimmer-
mann (E-Racers Top Level Augs-
burg) dabei. Unter den Augen von
Landesverbandstrainer Fritz Fi-
scher werden sich wohl die deut-
schen Athleten empfehlen wollen.
Die Rennen dienen auch als Vor-
bereitung auf die DM-Bahn Mitte
August in Frankfurt/Oder. Der
Ländervergleich steht unter dem
Patronat von Sportförderer Hel-
mut Micheler, der erst kürzlich sei-
nen 80. Geburtstag feierte. Außer-
dem ist auf der Bahn ein Rahmen-
programm für Schüler U13 und
U 15 sowie für Jugendliche ohne Li-
zenz geboten. (norlies)

Beim TSV Gersthofen ist schon wie-
der Feuer unterm Dach, der Verein
kommt nicht zur Ruhe. Am Mitt-
woch verlor der Bayernligist in der
heimischen Abenstein-Arena das
Auftaktspiel gegen den SV Wacker
Burghausen II mit 1:3. Tags darauf
trennten sich die Wege des Klubs
und von Co-Trainer Johannes Hin-
tersberger (27).

Ein Paukenschlag, denn der ehe-
malige Gersthofer Kapitän beendete
aus gesundheitlichen Gründen im
Frühjahr seine Karriere und fun-
gierte jetzt als Assistent von Chef-
trainer Gerhard Hildmann. Doch
die Chemie zwischen den beiden soll
nicht mehr gestimmt haben, „wir
hatten unterschiedliche Auffassun-
gen“, bestätigte Hintersberger. Dies
traf offenbar auch auf personelle
Dinge zu. Hildmann äußerte sich zu
dieser Personalie nur kurz und
knapp: „Er hat aufgehört. Mehr ist
dazu nicht zu sagen.“

Aber damit nicht genug. Auch
Hauptsponsor und Arena-Namens-
geber, die Firma Abenstein, hat ihr
Engagement zum Saisonende ge-
kündigt.

Keine guten Voraussetzungen für
das erste Auswärtsspiel des TSV
Gersthofen beim FC Unterföhring
(Samstag/17 Uhr). (oll/oli)

In Gersthofen
gibt es Ärger

Co-Trainer
Hintersberger hört auf

Bequemschuhe
Restpaare bis zu 50% reduziert

Saisonware 30% günstiger
Damenschuhe in den Größen 33-47
Herrenschuhe in den Größen 38-54
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Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
a) Stadt Augsburg, Referat 6, Zentralstelle Vergabewesen, Zi. 547, Rathausplatz 1,

86150 Augsburg, Fax 0821-324/3084, E-mail: vergabe.baureferat@augsburg.de
f) Errichtung eines Ersatzbaus für das städtische Nebengebäude der Kita Christkönig,

Pappelweg 5a, Augsburg; Bauhauptarbeiten, Verg.Nr. 650 12 044 02
Wir verweisen auf den Bay. Staatsanzeiger oder www.vergabe.bayern.de
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